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Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 26 . April.

Die heute Früh von Seiner Königlichen Hoheit dem ,
Großherzog empfangene Abordnung des Ulanen - Regiments
Großherzog Friedrich von Baden (Rheinisches ) Nr . 7 be- ^
stand aus dem Kommandeur Major Fries , dem Ritt -
meister Pries und dem Oberleutnant Feiherrn Voith von
Doithenberg, diejenige des 1 . Seebataillons aus dem In - -
spekteur der Marine -Infanterie , Oberstleutnant Dürr ,
dem Major von Barsewisch , dem Hauptmann Christians ,
und Oberleutnant Fritschi , diejenige Seiner Majestät
Schiff „ Baden " aus dem Fregattenkapitän Deubel. Kapi- -
tänleutnant Lindes und Oberleutnant Engisch . Seine ,
Köngliche Hoheit der Großherzog empfing ferner eine Ab- !
ordnung des Württembergischen Infanterie -Regiments '
Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden , bestehend aus >
dem Kommandeur Oberst von Loeffler , Major Freiherrn :
von Brand , Hauptmann Schimpf und Oberleutnant von !
Eickstedt. Daran reihte sich der Empfang des Komman- !
direnden Generals des 15 . Armeecorps, Generals der !
Infanterie Herwarth von Bittenfeld . >

Um 12 Uhr fand eine Parade zu Fuß auf dem Schloß- j
platz statt , bei welcher folgende Truppen in Parade z
standen : das 1 . Badische Leib -Grenadierregiment Nr . 109 ,
das 2. Badische Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm I .
Nr . HO . das 1 . Badische Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 ,
das 1 . Badische Feld-Artillerie -Regiment Nr . 14 und
das 3 . Badische Feld-Artillerie-Regiment Nr . 50 . Seine
Majestät der Kaiser und Seine Königliche Hoheit der
Großherzog schritten die Front der Truppen ab und be¬
gaben Sich dann nach dem Schloßwachgebäude, um von
da aus den Parademarsch der Truppen (in Zügen) ab¬
zunehmen . Nach Beendigung der Parade brachte die
Fahnenkompagnie die Fahnen und Standarten nach dem
Schloß zurück . Seine Majestät der Kaiser und Seine
Königliche Hoheit der Großherzog mit den Hohen Fürst¬
lichen Gästen betrat hierauf wieder das Schloß, von
besten Balkon aus Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin mit den Fürstlichen Damen und einer zahlreichen
geladenen Gesellschaft der Parade angewohnt hatte.
Seine Majestät der Kaiser verweilte noch längere Zeit
im Marmorsaal und nahm zahlreiche Vorstellungen ent¬
gegen . Sodann fand Frühstückstafel für die Fürstlichen
Gäste und Marschalltafel für die Gefolge statt .

Um 3 Uhr 4 Minuten empfing Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog am Bahnhof Seine Majestät den König
von Württemberg und geleitete Höchstdenselben zum Groß-
herzoglichen Schloß, wo Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin den Hohen Gast begrüßte. Am Bahnhof war
Generalleutnant und Generaladjutanten von Müller , der
Stadtkommandant Generalleutnant v . Broesigke , Ober¬
schloßhauptmannvon Offensandt-Berckholtz und der Flügel¬
adjutant vom Dienst anwesend . Seine Majestät der !
König ist begleitet von den Generaladjutanten General
der Infanterie Freiherrn von Bilfinger , dem Oberst¬
leutnant Biber und dem Intendanten und Königlichen
Kammerherrn von Puttlitz .

Von 4 '/» Uhr ab empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den General der Kavallerie z. D .
Generaladjutanten von Bülow , den General der In¬
fanterie z. D . von Blume , den General der Infanterie
z. D . von Oberhoffer, Generalleutnant von Hugo,Kommandeur der 31 . Division , den Generalmajor von
Bernhardi , Kommandeur der 31 . Kavallerie - Brigade ,
den Generalmajor von Stern , Kommandeur der 31 . In¬
fanterie-Brigade und den Obersten z. D . Winsloe

Um 5 Uhr fand im Großherzoglichen Schloß Parade¬
tafel Katt, wozu über 200 Einladungen ergangen waren.

Nach der Tafel verweilten die Allerhöchsten und Höch¬
sten Herrschaften noch längere Zeit im Gespräch mit den
Anwesenden . Nach 8 Uhr verabschiedete Sich Seine
Majestät der König von Württemberg von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog, um die Rückreise anzu¬
treten und gegen 9 Uhr begleitete Seine Königliche
Hoheit der Großherzog Seine Majestät den Kaiser nach
dem Bahnhof, woselbst herzliche Verabschiedung stattfand.

Um 9 *si Uhr begann «seine Königliche Hoheit der
Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin , den Erbgroßherzoglichen Herrschaften und Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Fürstin zur Lippe die Rund¬
fahrt durch die festlich erleuchtete Stadt , von welcher
Höchstdieselben nach 11 Uhr in das Schloß zurückkehrten .

Bei der gestern im Großh . Schlosse stattgefundenen ^Paradetasel hielt Seine Königliche Hoheit der Groß - -
Herzog folgende Ansprache : !

„Gestatten Eure Majestät in Gegenwart meiner
vielen Gäste meinen innigsten und wärmsten Dank
dafür auszusprechen , daß Sie mir die Ehre geschenkt
haben und die Freude am heutigen Tag hier zu
erscheinen , und durch Ihr Erscheinen dem Feste ,das gefeiert wird , eine noch viel höhere Bedeutung
zu geben. Eure Majestät wissen , was ich damit
sagen will . und kennen mich genügend , um zu
glauben , daß es keine Worte , sondern tiefe
Empfindungen sind , Empfindungen des Dankes, der
von alter Zeit für das Haus Eurer Majestät mich
bewegt und dem ich doch auch einen kurzen Aus¬
druck geben darf . Denn an dieser Stelle hier war
es mir vergönnt, ebenso AllerhöchstJhren Herrn
Großvater vielfach zu begrüßen , als auch Ihren
erlauchten Vater bei verschiedener Gelegenheit mit
der Gesinnung zu begrüßen, wie sie sich nur durch
ein langes Leben befestigen läßt . Diese Erinnerungen
sind mir so werth und so theuer , daß sie die
Anwesenheit Eurer Majestät noch bedeutend erhöhen.

Der Rückblick auf die Vergangenheit erfüllt mich
ja überhaupt in diesen Tagen ganz besonders und
es wäre eitle Mühe , wenn ich sagen wollte , waS
mich alles dabei bewegt . Denn es ist Geschichte
geworden und allgemeines Eigenthum . Aber das
Eine bewegt mich am Tiefsten , sagen zu können , daß
ich eine lange Zeit habe thätig sein dürfen unter
Gottes Schutz und Segen . Ihm danke ich dafür . Meine
Wünsche gehen aber noch viel weiter, sie zielen da¬
hin, daß die Regierung Eurer Majestät eine in
jeder Beziehung gesegnete bleiben möge , daß Ihnen
Freude . Friede und Zufriedenheit entgegenkommen
möge für alle Ihre Unternehmungen , für Alles ,was Sie zum Wohl des Reiches und ich darf hin¬
zufügen , zum Wohle der Armee im Auge haben
und durchführen wollen . Dieser Armee anzugehören,in ihr thätig sein zu können , gehört zu meiner
größten Befriedigung und erweckt in mir die Hoff¬
nung , noch weiter in ihr wirken zu dürfen . Daß
auch in der Zukunft diese Möglichkeit für uns
bestehe, das ist es auch, worauf wir Alle hoffen und
wonach wir Alle streben mit der ganzen Kraft
unserer Ueberzeugung .

Möge es mir gestattet sein , diese Gesinnungen , die
heute ganz besonders stark und lebendig geworden
sind , zum Ausdruck zu bringen. Möge Eure Majestät
noch lange, lange gesegnet regieren ! Wir geben den
Ausdruck unserer Empfindungen laut mit dem Rufe :
Seine Majestät der Kaiser und König er lebe hoch „i

Seine Majestät der Kaiser hielt hierauf folgende
Rede :

„ Eure Königliche Hoheit haben die Gnade gehabt,
hier am heutigen Festtage auch meiner zu gedenkenund mit tiefbewegtem Herzen ergreife ich das Wort ,um den Dank auszusprechen für diese außerordent¬
lich freundlichen Worte , diese zu Herzen gehendenWorte, die Eure Königliche Hoheit soeben gesprochen
haben . Wie diese Halle und wie dieser Fleck , an
dem auch ich mich entsinne , die erhabene, Ehrfurcht
gebietende Gestalt meines hochseligen Herrn Groß¬
vaters und neben ihm die Lichtgestalt meines Vaters
gesehen zu haben , so birgt das Karlsruher Schloßin allen seinen Theilen für mich Erinnerungen von
höchstem Herzenswerth , und es war natürlich , daß
ich den Wunsch hegte , bei diesem so seltenen und
und einzig schönen Feste , welches Gottes Huld und
Gnade Eurer Königlichen Hoheit mit Ihrem Hause
beschert hat , auch meinen bescheidenen Antheil nehmen
zu können. Ein Vorbild selbstloser hingebender
Pflichterfüllung in der Regierung , wie in militäri¬
schen Verhältnissen , ein treuer Waffengenosse und
Förderer der Gedanken meines hochseligen Groß¬
vaters , ein emsiger und eifriger Hüter der erworbe¬
nen Schätze und Güter unseres deutschen Volkes , in
allen diesen Dingen ein Vorbild für unsere jüngereGeneration , so stehen Eure Königliche Hoheit vor
den Augen der Generation die ich repräsentire , die
unter den Eindrücken des großen Jahres ausge¬
wachsen ist.

Es kann für mich nur der höchste Ruhm sein und
i zugleich in mir die höchste Dankbarkeit erwecken,

wenn aus dem Munde des Vertreters der Gene¬ration meines Herrn Großvaters, aus Euer König¬lichen Hoheit Munde selbst das Wort ausgesprochenwird , daß Sie mit den Grundsätzen , nach denen Ich
zu regieren versuche , einverstanden sind . Denn es
geht daraus hervor , daß diese Grundsätze sich in
Bahnen bewegen, die mein unvergeßlicher Groß¬vater uns vorgezeichnet hat.

Wollte Gott , es hätte Ihm gefallen , meinen
herrlichen Vater noch recht lange zu erhalten . Aberda es nun einmal anders gekommen ist , so bin
ich auch fest entschlossen , dem schweren Erbtheil , dasmir zugefallen ist , mit Aufbietung aller meiner
Kräfte gerecht zu werden . Das geschieht besondersdurch die Pflege der Armee . Ich hoffe , daß es mir
gelingen wird, durch sorgfältige Pflege sie in dem
Zustand zu erhalten, wie sie mein Herr Großvatermir überließ, als ein Instrument in seiner Hand ,den Frieden zu erhalten, im Kriege zu siegen , als
eine unvergleichliche Schule für die Erziehung unseresVolkes .

Ich kann mir aber eine solche Arbeit nur lohnendund zu gleicher Zeit ersprießlich denken , wenn solcheVorbilder , wie Eure Königliche Hoheit unter den
deutschen Reichsfürsten sind , mir zur Seite stehen .Denn es ist selbstverständlich , daß eine ältere
Generation , wenn sie mit einem Male ihres wür¬
digen Hauptes beraubt ist , es schwer finden muß ,einer jüngeren Hand zu folgen ; denn die Ansichten
wechseln, wie die Ausgaben der Zeit . Wenn daheraus so berufenem Munde und von solcher Seite
nur ausmunternde und lobende Worte ausgesprochenwerden, so schöpfe ich daraus den Muth zu weiterem
Streben .

Meine Worte sollen damit schließen , daß ich nichtallein , sondern im Namen jedes Deutschen von
ganzem Herzen Gottes Segen erflehe für Eure Kö¬
nigliche Hoheit und Ihr Haus , aus daß Sie auchferner mir als Berather zur Seite stehen und alsVorbild mir voranstehen . Unseren Gesinnungen gebenwir Ausdruck , indem wir rufen : Seine KöniglicheHoheit der Großherzog von Baden , Hurra !
Hurra ! Hurra !

"

L Immer höher gehen die Wogen des Festes. Aus alle»Theilen des Landes sind Tausende herbeigeeilt, um in der Resi¬denz des allgeliebten Hohen Jubilars die Festtage zu feiern ,lleberall auf den Straßen herrscht frohgestimmtes Festtreiben ,überall bewundert man den prächtigen Festschmuck, den auchdraußen in den abgelegenen Stadttheilen jedes Bürgerhausangelegt , und überall fühlt man sich einig in Dankbarkeit undstolzer Freude , über all die erhebenden Ehrungen , die von Nahund Fern dem erlauchten Landesherrn dargebracht werden .Mittags um 12 Uhr bot sich dem Publikum das glänzendemilitärische Schauspiel der in Anwesenheit Seiner Majestätdes Kaifers und Seiner Königlichen Hoheit des Groß -Herzogs stattgehabten Parade der Garnison auf dem Schloß -Platz. Nachmittags war trotz des leichten Regens das Fest¬konzert im Stadtgarten und Luftballonaufahrt außerordent¬lich stark besucht und auch weiter draußen auf dem Meßplatzzu den Volksbelustigungen, die mancherlei Unterhaltung boten,hatten sich Tausende eingefunden. Gegen Abend ließ erfreu¬licher Weise der Regen nach und der
Fackelzug der Studentenschaft der drei badischen Hochschule«
sowie die auf gestern Abend festgesetzte Beleuchtung der Stadterfuhr in Folge dessen keine Störung durch die Witte¬rung . Die studentischen Fackelträger der einzelnen Landes -Hochschulen nahm an verschiedenen Theilen der Stadt Auf¬stellung und vereinigten sich dann zu einem imposanten Zuge,der sich zum Schlotzplatz bewegte , um dort auf dem freie«Raum vor der Wache Aufstellung zu nehmen . Eine Deputationder studentischen Ausschüsse, bestehend aus 19 Mitgliedern ,wurde hierauf von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzogzur Darbietung der Glückwünsche - er badischen Studentenschaftempfangen . Dabei richtete 3tuä. Kr astel folgende An¬sprache all Seine Königliche Hoheit:

„Allerdurchlauchtigster Großherzog! Gnädigster Fürst undHerr ! Heute, wo ein ganzes Volk in freudiger Begeisterungsich um den heißgeliebten Lcmdessürsten schaart, will auch dieStudentenschaft nicht fehlen , auch sie will ihrer ehrfurchts¬vollen, dankerfüllten Gesinnung einen sichtbaren Ausdruck ver¬leihen . Vereint erscheinen heule die drei Hochschulen des Lan¬des vor Euerer Königlichen Hoheit , um durch die aus ihrerMitte erwählten Vertreter ihre Glückwünsche auszusprechen, diein Worte fassen sollen , was die rauchenden Flammenzeichenvor dem Schlosse besagen . Als erste hat die hohe Ehre ihre Huldi¬gung darzubringen die älteste der drei Schwestern, dieRuperto -Carola , deren Annalen mit Stolz erzählen, daß Grotz-herzog Friedrich von Baden, heute ihr Rektor , einst einer ihrereifrigsten Schüler gewesen ist , und daß er wiederholt bekannthat , wieviel Anregungen für seinen hohen idealen Sinn er der- later verdankt. Es ist von jeher das schöne Vorrechtder Hochschulen gewesen , in besonderer und unmittelbarer Weisg
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t » !pi .u : . ,ttt wir w ».dec » uieu Beweis geoppeezogcicher Huld
Haben doch Euere Königliche Hoheit ungeachtet der Anstren
gungen , die diese Tage mit sich bringen , der Studentenschaft
gewährt , von Angesicht zu Angesicht aussprechen zu dürfen , was
ihr Herz bewegt. Als dankbare Empfängerin nimmt die
studierenoe Jugend an allen Segnungen der Regierung Euerer
Königlichen Hoheit theil ; und niemals wird vergessen werden
können , wie Euere Königliche Hoheit den Musen und Wissen -
schäften das Heimathsgefühl in diesem Lande, das schon der
hochselige Ahnherr Euerer Königlichen Hoheit ihnen gegeben ,
noch vertieft und verschönert haben. Ihren Empfindungen beim
Jubiläum ihres in ganz Deutschland einhellig verehrten und
geliebten Großherzogs hat die Studentenschaft in ihren
Adressen Ausdruck zu geben versucht ; zu deren Verlesung er
bitten wir nunmehr die Genehmigung Euerer Königlichen
Hoheit.

"
"

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Huld
vollen herzlichen Worten erwidert hatte , wurden die Beglück
Wunschadressen der drei Hochschulen des Landes von den Herren
stuck. Krastel - Heidelberg, I t t a - Freiburg und Krieg
Karlsruhe überreicht. Herr stuck . Krastel trat alsdann auf
den Balkon des Schlosses und brachte ein donnerndes Hoch auf
Seine Königliche Hoheit den Grotzherzog aus , das bei den
Kommilitonen ein brausendes Echo weckte . Weit über eine Stunde
hatte der Fackelzug gedauert , erst gegen halb 10 Uhr wurden
die Fackeln auf dem Engländcrplatz zusammengeworfen, wo ein
mächtiges Feuer aufloderte . Während die letzten Fackelträger
am Schloß vorbeizogen, erfolgte um Uhr die Abfahrt
Seiner Majestät des Kaisers , nachdem kurz vorher Seine
Majestät der König von Württemberg abgereist war .
Die Straßen prangten bereits in strahlendem Lichte der präch
tigen Illumination , in allen Stadttbeilen herrschte fest
liehe Helle . Der Schlotzplatz , der Marktplatz, der Kaiserplatz
zeigten ein einheitlich, wundervoll wirkendes Beleuchtungs
arrangements . Neben den öffentlichen Gebäuden waren be
sonders viele Geschäftshäuser mit besonders prunkvoller Be
leuchtung ausgestattet . Der Gesammteindruck, den die Jllu
mination bot, war ein überraschend schöner .

^ Festkommers der badischen Studentenschaft.

^ Erst gegen halb 11 Uhr begann der Kommers in der Fest¬
halle . In buntem Durcheinander hielt die hier vereinigte
Studentenschaft der drei Hochschulen den weiten Raum des
Saales dicht besetzt und an der Ehrentafel hatten außer den
zahlreich anwesenden Professoren der Hochschulen, darunter die
Herren Prorektor Professor Or . Buhl , Heidelberg, Hofrath
Professor vr . Kreske ( an Stelle des verhinderten Pro¬
rektors von Freiburg ) und der Rektor der Technischen Hoch¬
schule Hofrath Professor Or . Haid , viele geladene Gäste Platz
genommen. U . a . bemerkten wir Seine Exzellenz den Herrn
Präsidenten des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , Freiherrn v . Dusch , Herrn Geh . Rath Freiherrn
v . Marsch all , den Landeskommissär Herrn Geh . Ober¬
regierungsrath Braun , sowie zahlreiche Offiziere , an ihrer
Spitze Seine Exzellenz den Kommandirenden General v . Bock
und Pollach und mehrere Vertreter der Stadt .

Der Vorsitzende des Ausschusses der Karlsruhe Studenten¬
schaft , stuck. Krieg , der zugleich das Präsidium führte , er¬
öffnet«: den Kommers durch Begrüßung der Anwesenden und
kommandirte einen Salamander auf schönen Verlauf der Feier .
Die Festrede auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog hielt
stuck . Braun , Karlsruhe , vom Corps Frifta , der u . a . aus¬
führte :

Selten herrliche Festtage sind für das badische Volk ange¬
brochen und in froher Begeisterung ertönt lauter Jubelruf
zu des geliebten Fürsten Ehre allüberall durch das schöne Land.
Da durfte und wollte auch die akademische Jugend des Landes,
die sich in der Verehrung des Landesherrn eing fühlt mit dem
gesummten Volke , nicht zurückstehen und einig , wie nie zuvor,
Hut sich die Studentenschaft der drei Hochschulen zusammenge-
schaart, um Großherzog Friedrich in echt studentischer Weise
ihre ehrerbietigste Huldigung , ihm aufrichtigsten Glück- und
Segenswünsche darzubringen . Zwei Seiten der Regie-
rungsthätigkeit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
müssen aber doch noch besonders hervorgchoben werden, weil
sie es vor allem sind , die dem edlen Fürsten die Verehrung und
den Dank der akademischen Jugend für alle Zeiten sichern , seine
unvergeßliche Mitwirkung bei dem deutschen Einigungswerke
und seine " unvermeidliche Förderung von Wissenschaft und
Kunst im Badner Lande, die in erster Linie den drei Hoch¬
schulen des Landes zu Gute kam . Wie die Vorfahren des
Großherzogs , die Mitbegründer der beiden Universitäten , so
war auch er diesen sowohl , wie ihrer jüngeren Schwester der
Technischen Hochschule während seiner ganzen Regierungs -
thätigkeit allzeit ein wohlwollender und gnädiger Gönner .
Seiner Würde als reetor inaAniticentissimus der altehrwür¬
digen Ruperto -Carola und der ihr nacheifernden Alberto
Ludoviciano hat unser gnädigster Landcsfürst niemals als
äußerlichen Titel betrachtet, er hat vielmehr daraus die Ver¬
pflichtung und das Recht für sich in Anspruch genommen, bei¬
den Universitäten , und das gleiche gilt auch von der Technischen
Hochschule, mit der ganzen Macht seines Einflusses fördernd
zur Seite zuftehen. Neben Heidelberg und Freiburg blüht als
jüngste im Bunde die Technische Hochschule, deren ungeahnte
Entwickelung aber jetzt anläßlich des Jubelfestes , das wir
feiern , auch durch die gnädige Verleihung des stolzen Namens
„Friedericiana " in schönster Weise gekrönt worden ist . Nicht
weniger aber als den Hochschulen hat Großherzog Friedrich
auch der Studentenschaft derselben allezeit sein huldreichstes
Wohlwollen bewiesen , er nimmt gern Theil an ihren Bestre¬
bungen und Freuden und hat bei den verschiedensten Gelegen¬
heiten theils freundlich-gnädige, thcils ernste , aufmunternde ,
immer aber zu Herzen dringende Worte an sie gerichtet. Red¬
ner schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog .

Herr sruä . Itta - Freiburg brachte mit begeisternden Wor¬
ten das Kaiserhoch aus . Herr stuc . Brandt toastete j
auf die Gäste, stuck. Paelo , Freiburg auf die drei Lehr- !
körper der badischen Hochschulen . Namens der Professoren ?
erwiderte Herrn Prorektor Buhl , Heidelberg mit einem Toast
omf d,e akademische Jugeitd , Herr Hofrath Professor Kreske ,
Frewurg gab seiner Freude Ausdruck über das einige Zu¬sammensein der studierenden aller drei Landeshochschulen undder verschredencn Verbindungen ; er kommandirte den lebhaftauf^ nommcnenL -a.amander auf die Zusammengehörigkeit und
Elnmuthigkeit der drei Hochschulen. Hierauf sprach zum Schlußdes offiziellen ».heile » des Kommerses der Rektor unserer Tech¬nischen Hochschule, Profestor Or . Haid , und führte folgendesaus :

Hochgeehrte Fcstversammlung , liebe Kommilitonen ! Wenn
auch ich das Wort ergreife , so gestatten Sie noch, mir als Rek¬
tor der jüngsten der drei Hochschulen, die Studenten der beiden
Landesuniversiräten zu begrüßen, die gekommen sind , um ge ¬
meinsam mit den Studenten der Techniß -icn Hochschule dem
erhabenen Landesfürsten ihre aus jugendlich begeisterten Her¬
zen kommende Ovation in echt sttwenrischer Weise darznbringen .
Es gereicht mir zur ganz besonderen Freude , beute an diesem
Tage an dem Tage , da unser allverehrter . -woßher .vg auf
eine glorreiche 50jährige Regierung zurückblickr. die gesammie
Studentenschaft hier vereinigt zu sehen . In unserem engeren
Vaterland sind Fürst und Land auf 's Innigste mit ihren drei
Hochschulen verbunden. In Erkenntniß der ihnen obliegenden.

- gesticg .' nen .Kulruraufgabe »" ' reuen stch Baden 's Hochschule,,
der sorgsamste » und treueste» Psegc. Die Hochschulen s,nö es
auch , auf denen schließlich die Bildung des Volkes und damit
gewissermaßen auch seine Wohlfahrt beruht ; sie find es , die das
Volk auf das geistige Niveau erheben. Dies ideale Ziel har
unser geliebter Großherzog immer in großdenkendster Weise
gefördert und dabei den Hochschulen stets die Freiheit der
Bewegung gewährleistet. Und es mag hier feierlich anerkannt
werden, mit welch weitsehendem Blick unser allergnädigster
Großherzog in Weisheit und Gerechtigkeit und durchdrungen
von dem von den Vorfahren ererbten Geist der Humanität
während dieser SO Jahre stets Schutz und Schirm der akade¬
mischen Freiheit hat angedeihcn lasten.

Unter der weisen Regierung unseres vielgeliebten Groß¬
herzogs hat die akademische Freiheit , dies geistige Vorrecht und
eigenstes Wesen unserer Hochschulen stets geblüht zum Ruhme
Badens , zur Ehre deutscher Wissenschaft , zum Heile der ge¬
summten Kultnrwelt .

Innig st es Dankgefühl erfüllt uns für so treue Für¬
sorge ; möchte deutsche Wissenschaft , möchte deutsche
Kunst sich so hoher Förderung und Pflege
allezeit erfreuen können . Daraufhin lastet unfern Em¬
pfindungen durch einen urkräftigen Salamander Ausdruck
geben , um dessen Kommando ich den Herrn Vorsitzenden er¬
suche .

"
Unter Gesang und Musik nahm der Kommers einen über¬

aus stimmungsvollen Verlauf .

Karlsruhe . 27 . April .
Bei dem in der Evangelischen Stadtkirche heute Vormittag

in Anwesenheit der Allerhöchsten Herrschaften statt-
gefundencn Fe st gottesdien st hielt Herr Prälat O . Hel -
bing folgende

Fe st predigt :
„ Dem, der überschwenglich thun kann über

alles , das wir bitten oder verstehen , nach der
Kraft , die da in uns wirket, dem sei Ehre in
der Gemeine, die in Christo Jesu ist , zu aller
Zeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen" .

( Ephes . 3 , 20 , 21 ) .
In dem Herrn versammelte FestgemeindeI Heller Jubel er¬

füllt in diesen Tagen unsere Heimath und besonders unsere
Stadt . Es ist nicht der erste seiner Art . Wiederholt schon
haben wir bei ähnlichen Anlässen zusammen feiern dürfen .
Aber so freudig und tief bewegt wie heute kaum je . Ein halbes
Jahrhundert ist dahin , seit unser vielgeliebter Grotzherzog den
Thron seiner Väter bestiegen und die Regierung über¬
nommen hat . Fünfzig Jahre — im Lichte der Ewig¬
keit wie ein flüchtig schwindender Augenblick , für den
einzelnen und ein ganzds Volk ein nicht unbedeutendes Stück
ihres Daseins und für uns Badener als eben abgeschlossener
Zeitraum von ungewöhnlich reichem Inhalt und Werth !

Welch ' gewaltiger Umschwung und welch ' glänzender Fort¬
gang ist in diesem Abschnitt zusammcngcdrängt ! Einst beim
Beginne ein noch aus den Wunden sinnlosen Aufstandes blu¬
tendes , lierimtergcstimmteS, fast ärmliches, jetzt am Schlüsse
nach dem Wunsche des gesegneten Karl Friedrich ein „ opulen¬
tes "

, unternehmendes , innerlich wie äußerlich gehobenes und
erstarktes Geschlecht . Dorr der ohnmächtige Theil eines noch
ohnmächtigeren Ganzen , der Geringschätzung und Willkür sei¬
nes Nachbarn ausgesetzt; hier ein lebendiger triebkräftiger Ast
am Stamme des neuerwachten großen Deutschen Reiches . Da¬
mals durch manchfach veraltete und mehr und mehr unbrauch¬
bar werdende Beziehungen und Einrichtungen in der Entfal¬
tung beengt und gehemmt, und nun im festen Besitz von Ge¬
setzen und Ordnungen , die als Früchte redlichen Suchcns und
reiflichen Ueberlegens zugleich die Wege zur Erreichung höherer
Ziele geworden sind . In der That , auf allen nur denkbaren
Gebieten des gemeinsamen und öffentlichen Lebens : in Ge¬
werbe und Handel , Kunst und Wissenschaft , Staat und Kirche ,
befreiende und fördernde Veränderungen im höchsten Sinn .
Was die Verständigsten und Tüchtigsten unserer Vorfahren un¬
aufhörlich ersehnt, aber nur schüchtern zu hoffen gewagt, das
hat sich vor unseren Augen und zu unserem Besten erfüllt .
Nicht plötzlich wie mir einem Schlag , nicht durch Zufall oder
vergewaltigende Beeinflussung, und auch gar nicht immer in
der 'Weise , wie wir 's gemeint und als ersprießlich zurecht¬
gelegt, aber in allmählichem Wachsen mit unwiderstehlicher
Nothwcndigkeit und in einer Ausführung , die sich „ über alles
Bitten oder Verstehen überschwenglich " erwiesen hat .

Für solchen Erwerb der herrlichen Errungenschaften haben
die Edelsten und Erlauchtesten ihre Kraft und ihr Leben ein¬
gesetzt. Und unter diesen Edelsten steht für uns obenan sonder
Zweifel unserer theuerer Landesfürst . Was er in den fünfzig
Jahren seiner schlichten und doch wahrhaft großartigen Re¬
gierung für seine eigenen Landeskinder und für das gesmnmte
Deutsche Vaterland gewesen ist und geleistet hat , das verkünden
zur Stunde die Blätter aller Parteien und Schattirungen bis
über niiserc Grenzen hinaus , das rühmen die zahllosen Grüße ,
ans der Ferne gesandt, wie die Erlauchten und Hohen Gäste,
die in der nämlichen Absicht huldigend erschienen sind . Indes
sollen ivir uns versagen, auch an dieser Stätte aufzuzählen,
was in seinem langen , gesegneten Walten beschlossen liegt ;
es würde seinem eigenen, ausdrücklich betonten Wunsche zu¬
wider sein . Aber an die Gesinnung und den Geist wollen
und müssen wir uns um so deutlicher erinnern , wie er das
Steuer vor fünfzig Jahren erfaßt und seitdem unentwegt ge -
handhabt har . „ Nehmen Sie die Ueberzeugung mit "

, so hat
er zum ersten Mal die Tagung seiner Stände eröffnet, „ daß
ich nur ein Ziel meines Strebens kenne : das Glück meines
Volkes "

; „ was ich gelobt, das werde ich erfüllen"
. Und als

er nach der Proklamation vom Ostersamstag 1800 , welche den
Wendepunkt bezeichnet von der alten in die neue Zeit , den
Landtag am 30 . August entließ , da hat er bekanntlich das
denkwürdige Zeugniß abgelegt : „Ich konnte nicht finden , daß
ein feindlicher Gegensatz sei zwischen Fürstcnrecht und Volks¬
recht ; ich wollte nicht trennen , was zusammengehört, Fürst und
Volk , unaufhörlich vereint unter den gemeinsamen schützenden
Banner einer in Wort und That geheiligten Verfassung" .
Selbstverständliche, unanfechtbare Wahrheiten — und doch wie
selten zuvor zu gründlicher Verwirklichung gebracht ! Für
unseren Hohen theuern Jubilar sind sie die bestimmende Richt¬
schnur gewesen , von welcher er, ungeachtet mancher zurück-
schreckendcn Erfahrungen , nie gewichen ist . Daher , in dem
Herrn Versammelte , tzas so überaus gewissenhafte Pflichtgefühl,
die Unermüdlichkeit in der Arbeit , das ruhige Gleichmaß im
Verkehr, die Leutseligkeit, selbst gegen den geringsten Unter -
rhcm , die Bescheidenheit in den Ansvriichen für dte eigene Per¬
son , die jederzeitige Bereitschaft zum Aufgeben von Anschau¬
ungen , die sich unter veränderten Umstünden nicht mehr fest-
halten ließen ; und daher — um nur das Eine noch hinzu¬
zufügen , was von so großer Tragweite geworden ist — die
hochherzige Opferwilligkeit im Verzicht auf ererbte Vorrechte

der Festigung deutscher Gemeinsamkeit.
. Gemeind!, ! Wer in entscheidenden und sturmbeweg-

weisen und entschlossenen und selbstlosen
an -daner ^ ,-

' > En Führer , der sein schweres Amt mit solch
üLs ^ gefallen

"
^ ^ Hobe ihm . de», ist ein lieb -na .cs yciauen . - s rit das unserrge, lagen wir mit Stol ?und daß Wir - - das unscrige nennen können , bildet sein Ver¬dien» ; uird weck dre» Verdien» .hm nicht geschmälert werden

darf , eben darum wird ,hm heute von allen Ständen und allen

Ovwesiw: ci: rnd ans allen Gaue» den ehrcckäe . ö '
. e -

Uchpe Laut geweiht. Auch wir lassen es uns nicht nehmen/i, ,mese Rechen zu treten und einzustimmen aus innerster Seelein das , was sich von Gottes und Rechts wegen gebührt . Aber— nicht wahr — wir schließen uns dem einmüthigen Chore
hier doch mcht nur genau so an , wie's draußen geschieht .

Wir weilen an geheiligtem Ort und wir stehen da nicht nurunter den Regungen unserer eigenen Gefühle, sondern unterdem Worte Gottes in heiliger Schrift . Wir hören die bittende
Forderung eines Mannes , der Großes vollbracht und nichtm,nder Großes erreicht hat . Aber indem er sich noch einmal
diese seine Laufbahn mit ihren Erfolgen überdenkt und eine
endg .ltige Schlußfolgerung daraus zu ziehen unternimmt , d«tst auch der letzte Rest von Selbstbefriedigung geschwunden , under bricht anbelend aus in den Ruf : „Dem, der überschwenglich
thun kann über alles , das wir bitten oder verstehen, dem sei Ehrein der Gemeine, die in Christo Jesu ist " .

So ist 's heilsam und gut . Christen versagen demjenigen
dte Anerkennung niemals , den sie als ihren Wohlthäter betrach¬ten . Aber sie vergessen noch weniger , daß über den menfch -
nchen Wohlthätcrn ein anderer ist , von dem alle gute und voll¬
kommene Gabe rührt : der Vater des Lichtes . Christen be¬
setzen ein Herz, das auf 's Wärmste schlägt für jeden, welcher
ihnen zum Glücke behilflich ist. Aber sie haben zugleich den
unerschütterlichen Glauben , daß es nur einen einzigen letztenund unbegrenzt maßgebenden Urheber der geistigen und leib -
Ilchen Wohlfahrt gibt. Das ist der allmächtige, ewige großeallliebende Gott , von dem wir abhängen mit allem, was wir
sind und unternehmen , dem wir gehören im Leben und durch 'sSterben und bis in Ewigkeit.

Er , dieser Gott , hat uns den geliebten Landesherrn ge¬
schenkt. Er hat ihn ausgestattet mit den reichen Gaben, welche
ihn zieren ; er hat ihn in feine göttliche Schule genommen und
zu setnem Werte tüchtig gemacht; er hat ihm und damit auchunS dte Hohe Gefährtin bescheert , welche seit bald 46 Jahrenin gleichem Streben mit ihm sinnt und schafft und als Frau
Hinzugethan hat , was eben nur eine Vertreterin ihres Ge-
Geschlechtes zu bieten vermag . Die Güte Gottes hat unseren
geliebten Großherzog aus schweren Krankheilen heraus -
gerifsen und seinem Lande zurückgegeben . Sie hat ihm und
ferner erlauchten Gefährtin die Kraft verliehen, daß sie nachbitterer Heimsuchung die eigene innere Genesung in der Be¬
weisung helfender Liebe gegen andere fanden . Gott der himm¬
lische Vater hat unserm Fürsten gespendet, was wir am Alter
vernommen und was seinem Regiments das Gepräge ge¬
steigerten Werthes aufgedrückt hat : „Ich will ihn sättigen mit
langem Leben und will ihm zeigen mein Heil"

. Und deshalb
gilt er uns nicht bloß als der bahnbrechende VerdienstvolleLeiter seines Volkes , dem wir den Lorbeer reichen , sondern
gerade, weil er dieser bahnbrechende verdienstvolle Leiter ist,
noch viel mehr als ein lautredendes Denkmal dessen, zu wel¬
chem aufblickeud der große Apostel schreibt : „Bon Gottes
Gnaden bin ich, was ich bin"

. Und wir , die wir in dankbarer
Anhänglichkeit geschaart um unser ehrwürdiges Haupt bis ins
Innerste durchdrungen sind von der Erkenntniß , daß Gott der
himmlische Vater „überschwenglich " an uns gethan bar . „ über
alle ? Bitten oder Verstehen"

, wir habe » schließlich kein
schöneres Lob als dasjenige , in dessen Wiedergabe wir uns mit
ihn: völlig eins wissen : „Allein Gott in der Höh sei Ehr " .

Wo aber solcher Dank in dieser höchsten und reinsten Vollen¬
dung zum Ausdruck gelangt , da erwächst aus ihm wie von selbst
zugleich die zuversichtliche Hoffnung auf künftige Zeit.

Sie thut uns gar noth, theure Gemeinde. So heiter wie vor
einem Menschenalter lacht der Himmel heute nicht mehr über
uns . Dunkles drohendes Gewölk hat sich über unserm gesamm-
teu Volk wie über unserm engeren Vaterlande zusammenge-
ballt : nicht etwa durch Verwickelungen mit auswärtigen
Mächten, aber durch die in der eigenen Mitte geschäftigen
Geister der Verneinung , des Aberglaubens und der Zucht¬
losigkeit , durch Vertreter der eben durch die Zeiten des Auf¬
schwungs und Fortgangs je und je wieder geweckten, zum
Verderben führenden Losung : „ Lasset uns essen und trinken,
den» morgen sind wir todt ! " An unsere Größe und Blüths
hat sich ein böses Wuchergewächs geheftet : Einbildung , Selbst¬
sucht und Ueberhebung, welche des Fallens Vorgänger zu sein
pilegt . Lassen wir uns nicht blenden durch kurzsichtige Selbst¬
täuschung: es ist ein cntscheidungsvoller Uebergang in dem
wir angclangt sind ! Wird er zum Gedeihen ausschlagen oder
niederwärts treiben ? lins möchte zuweilen bange werden.
Aber wir verzagen nicht ; denn wir klammern uns an die er¬
probte Verheißung , daß, der uns bisher geführt und be¬
gnadigt hat , auch fernerhin „ überschwenglich thun kann über
alles , das wir bitten und verstehen "

. „ Seine Hand zu helfen
hat kein Ziel , wie groß auch sei der Schade".

Aber diese Hand will ergriffen sein. Er kann überschwenglich
thun , gewiß ; aber er thut es in Wirklichkeit nie mit Zwang ,
sondern „ nach der Kraft , die da in uns wirkt" , durch Menschen ,
die sich zu seinen Werkzeugen heiligen lassen und als Gefäße
seines Geistes seinen Willen thun . Welch ' ein erhabener , weit-
ausschauender Beruf , der uns allen damit gewiesen ist und
auch den alleinigen wahrhaft würdigen Dank ausmacht , den wir
angesichts unserer heutigen Feier zu opfern im Stande sind !

Tie Worte, welche während dieser Tage in so unermeßlicher
Fülle geredet werden, sind ehrlich gemeint . Aber sie Verhallen,
wie die Blumen verwelken , die unsere Häuser schmücken. Da¬
gegen die Thatcn des Dankes sind Aussaat auf zukünstge
Ernte hin . So hat es derjenige gedacht und kundgethan, dem
unsere Feier gewidmet ist . Wie oft har er gebeten und ge¬
mahnt — bei den verschiedensten Veranlassungen —,daß nur . in
der Ordnung und Gesittung , daß nur in demüthiger Unter¬
werfung unter die unumstößlichen Gebote Gottes die Bürg¬
schaft für dauerndes Gedeihen gegeben seil Wie eindringlich
hat er auf den Endzweck gewiesen , in welchem alles Ringen
ausmünden soll, wenn er den Wahlspruch ausgibt : „ Forschung
führt zu Gott !" Wie scharf betont , daß ohne Arbeit an uns
selbst und ohne Zucht mit uns selbst weder auf Erden noch für
den Himmel etwas zu erlangen seil Nun — eben weil diese
den ganzen Menschen beherrschenden Thatcn , freudige und
thaikräftige Gottesfurcht nicht nur der Weisheit , sondern
ebenso auch des Glückes Anfang ist , darum wünscht und betet
der Apostel : „ Dem , der überschwenglich thun kann über alles ,
das wir bitten oder verstehen , nach der Kraft , die da in uns
wirket, dem sei Ehre in der Gemeine, die in Christo Jesu ist" .

So wollen denn auch wir , denke ich , uns an diesem goldenen
Jubelfeste das von neuem in die Herzen schreiben — cs wäre
die köstlichste Freude , die wir unserem geliebten Landesherrn
bereiten können —, daß wir geloben und versuchen und uns
ansmachen, nicht unsere beliebigen eigenen Einfälle oder an¬
gelernten Auffassung, sondern die ewigen "Gedanken unseres
Gottes , wie sie geossenbarr sind in Jesu Christo unserm Meister
und Erlöser , in diese irdische und zeitliche Wirklichkeit umzu-
setzcn mit allen Fasern der Kräfte , welche uns verliehen sind .

Tann erweisen wir uns nicht bloß als zuverlässige Beamte
oder tapfere Krieger oder wackere Geschäftsleute oder was sonst
wir etwa sind , sondern was unendlich Höver liegt und immer
die reinste Be' riedigung gewährt als Mitarbeiter Gottes ,
die ihr Scherslein beitragen zum Aufbau seines beseeligcnden
Reiches und zur Verherrlichung seines Namens durch die Zeit
und bis hinein in alle Ewigkeit. Denn — Gott,alles in allem,
so heißt das Ziel aller Ziele, dem es entgegcngeht. Selig , wer
es nicht aus den Augen verliert ! In diesem Augenblick wenden
wir uns noch ein allerletztes Mal zurück zu unserem geliebten
Grotzherzog , ihn der gnädigen Obhut des Vaters im Himmel



bcichicud , aver auch alles , was uns aus der Vergangenheir
wunderbar anmuthet und für/die Zukunft in Wunsch und Hoff¬
nung beschäftigt , zufamrnenfafsend in das Bekenntniß und Ge¬
lübde : 8oli Oec. gloria ! Allein Gott in der Höhe sei Ehrl
Amen .

Bei dem Mittags 12 ^2 Uhr erfolgten Empfang der
Landesdepntation für die JubilaumSspeudc

wurde Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
folgende von Herrn Professor Göhler kunstreich aus¬
geführte Adresse überreicht :

„ Durchlauchtigster Großherzog I
Gnädigster Fürst und Herr !

Das bedeutungsvolle Jubiläum , welches Eure Königliche
Hoheit in diesen Tagen begehen , einigt das Badische Volk ohne
Unterschied der Stände , der Konfessionen und der politischen
Richtungen in dem gleichen tiefen Gefühle herzlichen Dankes
für den reichen Segen , der ihm aus der halbhundertfährigen
unvergleichlichen Wirksamkeit Eurer Königlichen Hoheit erwach¬
sen ist , und bewegt es zu Kundgebungen höchster Verehrung
sowie zu erneuten Gelöbnissen unwandelbarer Treue .

Die rückliegenden fünf Jahrzehnte haben durch die Fülle
tiefeingreisender geschichtlicher Ereignisse , die sich während ihres
Verlaufes zutrugen , und durch die gewaltige umgestaltende
Entwicklung , die auf fast allen Gebieten des öffentlichen Le¬
bens , in Kunst und Wissenschaft , Verkehrswesen , Technik und
in den sozialen Verhältnissen vor sich gegangen ist , die größten
und schwierigsten Anorderungen an den Lenker eines Staates
gestellt .

In unermüdlicher Arbeit und aufopferungsvoller Pflicht¬
erfüllung haben Eure Königliche Hoheit diesen Anforderungen
so glänzend Genüge geleistet , daß der Ruhm Ihres Fürstlichen
Waltens über die Grenzen unseres Heimathlandes weit hinaus¬
reicht und auch die Zeit , in der wir leben , weit überdauern
wird . Was aber Ihre vielgestaltige und weitumfassende
schöpferische Thätigkeit und die errungenen segensreichen Er¬
folge mit ganz besonderem Werthe krönt , das ist die reine Ge¬
sinnung , von welcher wir Eure Königliche Hoheit bei jedem
Schritte auf der zurückgelegten langen Bahn bewegt sahen , das
ernste Streben nach dem Wahren , die edle Herzensgüte und
die werkfreudige Nächstenliebe . ! Das badische Volk weiß , daß
Eure Königliche Hoheit es von jeher als eine der wichtigsten
Angelegenheiten Ihres Fürstlichen Berufes betrachtet haben ,das Los der Armen und Unglücklichen , soweit es Menschen¬
kraft vermag , zu erleichtern und zu erhellen , und es glaubte
deshalb seinen Dankesgefühlen auf den heutigen bedeutsamen
Tag durch Spende von Mitteln für einen Wohlthätigkeitsaktden besten , dem landesväterlichen Herzen erfreulichsten Aus¬
druck zu geben .

Demzufolge stellen wir hierdurch Eurer Königlichen Hoheitein gesammeltes Kapital von Mark mit der ehr¬
furchtsvollsten Bitte zur Verfügung , dasselbe zu einem wohl
thätigen Zweck in gutscheinender Weise allergnädigst bestimmen
zu wollen . Aus liefstcm Herzensgründe sprechen wir dabei den
Wunsch aus : Gott möge Eure Königliche Hoheit auch ferner
schützen und segnen und in ungebrochener Kraft noch lange
unserer rheueren Heimath und dem deutschen Vaterlande er¬
halten I "

Der Landesausschuß für die Jubiläumssammlung .

X Baden , 26 . April . Aus Anlaß des ü Ojährige n
Regierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheitdes Grotzh erzog s tragen die öffentlichen und Privat¬
gebäude reichen Flaggenschmuck . In sämmtlichen höheren Lehr

anstallen und Schulen fanden Vormittags festliche Veranstal -
rungen statt , bei denen jeweils auf die hohe Bedeutung des Ta¬
ges hingewiesen und Seine Königliche Hoheit in begeistertenWorten gefeiert und seine Verdienste um unser engeres Vater¬land und das deutsche hcrvorgehoben wurden . Die von derStadt veranstaltete offizielle Jubiläumsfeier fand gestern Abend
statt . Dieselbe begann mit einem Lampionzug , welcher ,unter Betheiligung von Vertretern der Staats - und städtischenBehörden , Korporationen mrd fast sämmtlicher Vereine , aus dem
Promenadeplatz Aufstellung nahm und sich von halb 9 Uhrab durch die Straßen der Stadt nach der Turn - uild Festhallebewegte . Hier begann alsbald in Anwesenheit einer außer¬ordentlich zahlreichen Theilnehmerschaft das Festbankett ,welches mit einem Musikstück und einem Chor der vereinigten
Männergesangvereine , „ Gchitz an das Badner Land " von
Jüngst eingeleitet wurde . Hierauf hielt Herr BürgermeisterFieser die Begrüßungsrede , in welcher er die Herrscher¬tugenden Seiner Königlichen Hobcit des Großherzogs in be¬
geisterten Worten feierte , zugleich darauf hinweisend , daßBaden s Bürgerschaft , in deren Mitte Seine Königliche Hoheitso oft weile , mit Freuden den heutigen Tag benütze , um dem
Landesfürsten die Huldigung darzubringen und der Anhäng¬lichkeit und Verehrung Ausdruck zu geben . Redner schloß miteinem begeistert aufgenommenen Hoch aus Seine Majestät den
Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Grotzherzog .Nachdem wiederum ein Musikstück zum Vortrag gebracht unddie Gesangvereine einen Chor gesungen , hielt Herr Gymna¬siumsdirektor Professor Haeußner die Festrede , in der erin begeisterten Worten Seine Königliche Hoheit den Grotz¬herzog feierte . Das Hoch des Redners auf Seine KöniglicheHoheit den Großherzog fand lebhaften Widerhall . Mit dem
Gesang verschiedener patriotischer Lieder fand die erhebendeFeier ihren würdigen Abschluß.

V Heidelberg , 26 . April . Die Jubiläumsfeiernimmt auch hier einen glänzenden Verlauf . Der gestrige Tagwar ihr ganz geweiht . In der erweiterten Volksschule , derhöheren Mädchenschule und der Oberrealschule wurden erhebendeFeiern veranstaltet . Am späten Nachmittag beging die Univer¬sität ihren Festakt . Der musikalische Theil wurde von Pro¬fessor Wolfram geleitet . Der Prorektor , Professor Buhl ,hielt sodann die Festrede , in welcher er das Aufblühen der
Universität unter Großherzog Friedrich beleuchtete . Der gestrigeAbend brachte das große Festbankett . In schlicht-ergreifenderWeise entwarf Bürgermeister Or . Walz ein Lebensbild des
Fürsten . Oberamttnann Or . Halberer feierte die Großher¬zogin . Von großem Feuer getragen waren die Worte des Oberst¬leutnants v . Schöngarth , der die militärischen Tugendendes Hohen Jubilars pries .

Oroßyerzogtiches KoftHeuler.
Montag , 28 . April . 26 . Vorst , auß . Ab . ( Große Preise . )In festlich beleuchtetem Hause : Huldigungsmarsch von RichardWagner . — Festspiel unter Benützung von Schiller 's „ Hul¬digung der Künste "

, verfaßt von Heinrich Vierordr . — Szeneaus der Festwiese aus Richard Wagner „ Die Meistersingervon Nürnberg " . Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .
Dienstag , 29 . April . 27 . Borst , auß . Ab . ( Große Preise . )In festlich beleuchtetem Hause : Feierlicher Marsch , komponirtund Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gewidmet von

Alfred Lorentz . — Festspiel unter Benützung von Schiller 's
„ Huldigung der Künste " , verfaßt von . Heinrich Vierordt . —
Szene auf der Festwiese aus Richard Wagner 's „ Die Meister¬singer von Nürnberg "

. Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .
Donnerstag , 1 . Mai . Abth . .5 . 53 . Ab . -Vorst . ( KleinePreise . ) Festreigen von Cornelius Rübner . — „ Was ihr

wollt " , Lustspiel in ö Akren von ^-hakesfpeare , übersetzt vonSchlegel . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .Freitag , 2 . Mai . Abth . L . S3 . Ab. -Vorst . (KleinePreise . ) „ Iphigenie ans Tauris " , Schauspiel von Göthe . An¬fang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .
Samstag . 3 . Mai . Abth . O. 53 . Ab .-Vorst . ( KleinePreise . ) „ Tie Journalisten " , Lustspiel in 5 Akten von GustavFreytag . Anfang 7 Uhr , Ende nach 19 Uhr .
Sonntag , 4 . Mai . 28 . Vorst , auß . Ab . ( Große Preise . )Neu einstudiert und neu ausgestattet : „ Don Juan " , große Operin 2 Akten mit den dazu komponirten Rezitativen , von W . A.Mozart . Anfang 6 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung .
Dienstag , 13 . Mai . 29 . Vorst , auß . Ab . Einmaliges Ge -sammtgastspiel der Hofoper von Mannheim : Zum ersten Mal :„ Herbort und Hilde " , heitere Heldenoper in 3 Akten . Dichtungvon Eberhard König . Musik von Waldemar von Baußnern .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 30 . April . 31 . Ab . -Vorst . „ Emilia Galotti " ,Trauerspiel in 5 Akten von G - E . Lessing. Anfang halb 7Uhr . Ende 9 Uhr .

Stand der Badischen Bank
am 28 . April 1902.

Aktiva .
Metallbestand .
Reichskaffenschetne . . . .Noten anderer Banken . . . . 94200Wechselbestand . - 86Lombardforderungen . . .
Effekten . - 01Sonstige Aktiva . ^ 25

Passiv » .
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige Verbindlichkeiten .An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

39 516 459 M . 49 Pf .

9000000 M . - Pf .
1971 958 . 09 »13261 300 . - „14 959 966 . 24 .

323 235 „
39 516459 M .

16
49 Pf .Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1102 963 M . 21 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Ln ;eigen
finden weiteste Verbreitung

in der über garq Baden
gleichmäßig vertheilten

iarlsruhrr Zeitung .

1' ür äis vielen Lerveise lierLieder Plieüvutime
bei äsm Verluste meines lieben Nannes , sorvie tür
<lie Lablreioken Llumensxeuclen sxreobe ieb im
Ruinen <ler Hinterbliebenen innigsten Ounir uns .

kmia Walr
Oberkovtrolleurs -rL itrve .

Xarlsrube , «len 26 . Rxril 1902 .
S .95

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse

S .30 . Nr . 20 344 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Fabrikanten
Fritz Thomas hier wurde heute am
23. April >1902 Nachmittags 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier wurde zum Konkursverwalter er -
nannt .
Ü^Konkurssorderungen sind bis zum26 . Mai 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anberanmt vor dem
diesseitigen Gerichte Zimmer Nr . 18 zur >
Beschlußfassung über die Beibehaltung i
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falles über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände — auf

Freilag den 16 . M a i 1902,
Vormittags 9 Uhr

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Freitag den 30 . Mai 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , weiche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind,wurde aufgegeben , nichts an !
den Gemeinschuidnrr zu verabfolgen oder ^
zu leisten, auchdieBerpflichtung auferiegt, !
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für weiche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nebmen , dem Konkursverwalter
bis zum 26 . Mai 1902 Anzeige zu
Machen.

Pforzheim , den 23 . April 1902
Der Gerlchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

L 0 hrer .
'

S .58 . Nr . 10482 . Mosbach . Ueber ^
das Vermögen der Landwirth August ^
-4 Wetterauer Witwe , Christine

geb . Angeloch von Oberschefflenz hat
Großh . Amtsgericht Mosbach heute am
24 . A prtl 1902 Vormittags ' /. 12
das Konkursverfahren eröffnet . Der
hiesige Rechtsanwalt Neumon » ist zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurs -
sorderungen find bis zum 16 Mai
1902 entweder bei dem Gerichte schrift¬
lich oder zu Protokoll des Unterzeichne¬
ten anzumclden . Es ist Termin anbe¬
raumt vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder di : Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusies und eintretenden Falls über die
in z 132 der Konkursordnung bezeich¬neten Gegenstände und zur Prüfungder angcmeideten Forderungen auf
Freitag den 23 . Mai 1902 ,
Vormittags 9 Uhr . Allen Perso¬
nen , welche eine zur Konkursmasse ge¬
hörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmaffe etwas schuldig sind , ist
aufgegeben , nichts an den Gemeinfchuld -
ner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , iür welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 16 . Mat 1902 Anzeige
zu machen . Mosbach . 24 . April 1902 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Großh . Amtsgerichrssekrekär Heber

S .38 . Schopf heim . In dem
Konkursverfahren über dos Vermögen
des Schmieds Reinhard Georg De ißin Gersdach wurde an Stelle des ß
Konkursverwalters Ambs hier Kauf¬
mann Emil Bifchoffberger hier zum
Konkursverwalter ernannt .

Schopfheim , den 24 . April 1902 .
Der Gerichlsschre :ber Gr . Amtsgerichts .

Roeßler .

S .57 . Nr .7425 Konstanz . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermeisters Constantin
Vogt in Konstanz ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬gen das Schlußverzeichn iß der bei der
Bcrthcilung zu berücksichtigenden For -
derunaen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwend¬
bare » Bermözcnsstücke der Schluß¬termin auf

Freitag den 16 Mai 1902 ,
Nachmittags 4 Uhrvor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Konstanz, den 25 . April 1902 .

Burger ,
Amisgerichtssekretär .

S .86. Weinüeim . Für den Nach¬
laß des am 8 . März 1902 Heide !
berg verstorbenen Londwirlhs Franz
Bolleyer aus Heddesheim wurde
auf Amrag der Erben die Nachlaßver -
waltuug gemäß §8 1975 ff . B G .B .
angrordnet . Als Nachlaßvcrwalter ist
Rothschreiber Peter Quintel zu Hed¬desheim bestellt worden .

Wetnheim , den 22 April 1902 .G erichtsschreiderei Grotzh . Amtsgericht .
He rsperger , Amtsgerichtsfrkrelär .R -993 . Nr . 1637011 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Valentin
Nutz in Sandhofen ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur Er .
Hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichntß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermügensstücke be¬
stimmt auf

Montag , den 5 . Mat 1902 ,
Vormittags II Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Mannheim ,Abth . 6, 2 . Stock , Zimmer Nr . 10.

Mannheim , den 22 . April 1902 .Der Gerlchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Birkenmeyer .

S .59 Nr . 7278 . Billingen . Das
Konkursverfahren über den Nachlaßder Fabrikarbeiter Gallus Schtr -
mayer Wittwc , Maria gcb. Jestandin Böhrenbach wurde nach Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben .

Villingeu , den 23 April 1902 .Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
E . Bernauer .S .37 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Kaufmanns Wilhelm Clor mann hier
ist zur Abnahme der Schlußrechnungdes Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bet der Verkeilung zu be-

rückfichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Bermügensstücke

, Schlußtermin bestimmt auf :
I Freitag den 16 . Mat 1902.>
, Vormittags 9 ' /. Uhr ,
^ vor deni Großh . Amtsgericht Hierselbst

Abth . III , 2 . Stock , Zimmer Nr . 2.
Mannheim , den 24 . April 1902 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Birkenmeyer ,S .88 . Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schkußvertheiluug in
dem Konkurse des Nachlasses Kaufmann
Wilhelm Cloßmann sind623 88 M . verfügbar , woran noch
Gerichts - und Verwaitungskosten rc.
gekürzt werden , zu berücksichtigen find
ferner 4 220 .68 M . unbevorrechtigte
Forderungsbeträge .

Mannheim , den 25 . April 1902 .
Der Konkursverwalter

Franz Becker .
S -14 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Valent . Nutz , Sandhofen ,
betreffend .

Zur Schlußvertheilung sind M . I39 —
verfügbar und werden dabei berücksich¬
tigt M . 11993 .48 nicht bevorrechtigte
Forderungsbeträge , laut dem bei Gr .^ Amtsgerichte Mannheim hinterlegten>Schlußverzeichntß .

i Mannheim , den 23 . April 1902 .
Der Konkursverwalter -

, Georg Fischer .
S,l6 . Radolfzell . Im Kon-

^kursversahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Ptristi in Rtela -
stngen hat das Konkursgericht die Vor¬
nahme der Schlußvertheilung genehmigt .

Gemäß § 151 K .O . gebe ich bekannt ,
I daß nach Berichtigung der Maffekosten
und Masseschulden , sowie Wegfcrtigung
einer bevorrechtigten Forderung ein

; Maffebcstand von M . 16827 .22 für die
! Summe der Forderungen mit 138 732
! Mark 45 Pf . verfügbar ist ; die Divi -
! dende betragt demnach 11,985 Proz .
^ Radolfzell , den 24 . April 1902 .
j Der Konkursverwalter :
! Bohl ,

Rechtsanwalt .
S .35 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das dahier belegene , im Grund¬
buche von hier zur Zeit der Eintra¬
gung des Bersteigerungsvermerkes auf
den Namen der Theodor Schott -
müllsr , Zimmermeisters Witwe ,Babetre geb . Simtaner dahier eingetra¬

gene, nachstehend beschriebene Grund
stück am
Donnerstag de» IS . Juni 1SVL ,Vormittags S Uhr .durch das Unterzeichnete Notariat ir
dessen Diensträumcn Amalienstraße 1k
versteigert werden .

Lagerbuch - und Grundbuchhefr Nr2760 . Flächeninhalt 2 » 82 gm . Hieraussteht das mit Nr . 22 der Lutsenstratzibezeichnet«:, vornen vier - , hinten drei
stückige Wohnhaus mit Hintergebäuiichkeilen amtlich geschätzt zu 36 000 M .Der Berstetgerungsvermerk ist an22 . März 1902 in das Grundbuch ein
getragen worden .

Die Einsicht der Mittheilungen bei
Grundbuchamts , sowie der Übrigeidas Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ist Jedermann gestattet .Es ergeht die Aufforderung , Rechtesoweit sie zur Zeit der Eintragung de-
Bersteigerungsvermerkcs aus den
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestenk im Versteigerungstcrmine voder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn de
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zimachen, widrigenfalls sie bet der Feststeüung des geringsten Gebots nich
berücksichtigt uud bet der Bertheilun ,des Bersteigerungserlöses dem An
spruche des Gläubigers und den übri
gen Rechten nachgesetzl werden .

Diejenigen , weiche ein der Berstetgerung entgegenstehendes Recht habenwerden oufgeforderl , vor der Ertheilung des Zuschlags die Aufhebung odeeinstweilige Einstellung des Verfahren !
herbeizuführen , widrigenfalls für dalRecht der Bersteigerungserlös an duStelle des versteigerten Gegenstandeltritt .

Karlsruhe , den 15. April 1902 .
Grotzh. Notariat Vals Vollstreckuugsgrricht .

B - ck.
Mannheim . S, ?3Zum Bereins -Reg . Bd . I , O .-Z . 5<wurde eingetragen :

Verein für Feuerbestattung Mann
heim —Ludwigshafen in Mannheim .Die Satzung ist am 6 . März 190 !errichtet .

Der Vorstand besteht aus zwei Personen, dem ersten und zweiten Borsitzenden des Vereins , welche den Bereunur gemeinsam rechtsgültig vertretenAls Vorstandsmitglieder find bestelltOtto Wüst , Direktor , MannheimRichard Sauerbeck , Direktar,MannheimMannheim , 12 . April 1902 .
Gr . Amtsgericht I .
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-«L
Transport -Versicherung.

Prämien -Reserveans 1900 134 032 95
Schaden-Reserve aus 1900 340 692 47
Prämien in 1901 . . . 880493 92 1355 219 34

Feuer -Bcrficherung.
Prämien -Reserveaus 1900 3 627 512 —

Schaden-Reserve aus 1900 340000 —

Prämien in 1901 . . . 7119S21 87
Policegebühren . . . . 21931 99 1110896586

Unfall-Versicherung.
Prämien -ReserveauS 1900 629 600 —

Schaden-Reserve aus 1900 75 500 —

Prämien in 1901 . . . 371 733 52
Zinsen . 19 000 —

Vergütung der Rückver¬
sicherer . 30033 10
Policegebühren . . . . 1188 — 1127 054 62

Zinsen-Etnnahme . . . . 28916114
Mieths -Erträge . 12 082 50
Kursgewinn auf Werthpapiere . . . . 46200

_ 13938688 46

Transport -Versicherung.
Schäden a . gezahlt . . .

d . zurückgestellt .

Rückversicherungs -Prämien
Provision .
Unkosten .
Prämien - Reserve auf 1902

Feuer -Versicherung.
Schäden a . gezahlt . . .

d . zurückgestellt .

Rückversicherungs -Prämien
Provision .
Unkosten .
Prämien -Reserve auf 1902

Unfall-Versicherung.
Schäden » . gezahlt . . .

l, . zurückgestellt .

Rückgewährte Prämien .
Rückversicherungs -Prämien
Provision .
Unkosten .
Prämien -Reserve auf 1902

General -Unkosten . . . .
Sparfonds

339 814 42
38485957
724 673 99
3l9 550 47

50 423 20
78163 42

143 305 61

2 422 541 32
445 794

2 868 335 32
2078 965 70
1064 520 03

687 43549
4 133 256 -

144129 19
81500 -

225 62919
9 765 35

41139 65
65016P9
41 036 01

707 550 -

Reserve-Conto für das Gesellschafts -Grund¬
stück .

Beamten-Penstonskafse .
Tantiemen . .
Dividende L 66 pro Actie (22 "/,) . .

1316116 69

10 822512 54

1090137 19
47 706 54
76400 -

35 000 —
18 200 —
37 610 50

495 000 -
13 938 683 46

Loiiva. kilanr am 31 . lleesmbsi' 1901. ^ as8ivs .

S .13
Schlntow.

Wechsel der Actionäre . 6 750 000 Actten-Kapital . 9 000000 —

Grundbesitz , hypothekenfrei . 1200 000 — Kapital- Reservefonds . 900000 —

Hypotheken . 4 521225 — Sparfonds . . . . . 950 000 —

Werthpapiere gemäß § 261 H .-G .-B . . . 4 508519 20 Reserve Conto f . d . Gesellschafts -Grundstück 375 000 —

Guthaben bei Bankhäusern . 830 798 62 Schaden- Reserve : Transport . 384 8595,7
Zinsen-Forderungen . 12 573 69 Feuer . . . 445 794,—
Ausstände bet General -Agenten bz. Agenten 975 074 98 Unfall . . 81500, - 912 153 57
Baare Kaffe . 40 689 47
Darlehne auf Unfall-Prämien - Rückgewähr - Prämien - Reserve : Transport 143 305,61

Scheine . 27578 — Feuer . 4133 256,—

Inventar und Drucksachen : abgeschrieben . — — Unfall . 707 550,- 4984111 61

Guthaben anderer Versicherungs - Gesell -
schäften . 553 939 67

Baarkauttonen . 7 900 —
Guthaben der Beamten -Penstonskafse . . 649 762 61
Unabgehobene Dividende aus 1896— 1900 981 —
Tantitzmen . 37 610 50
Dividende pro 1901 L 66 ^ pro Actie (22 "/,) 495 000 —

18 866 458 96 18 866 458 96

Der Verwaltungsrath .
Braun . Emil Schröder. Haler. Th. Lieckfeld.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

R,953 .2 . Durlach . 1 . Der Land-
Achter Eduard Link in Mannheim,
2. der Hofbuchbinder Heinrich Link
in Durlach, 3 . die Luise Link in
Mannheim, 4 . der Mechaniker Hermann
Link in Durlach, minderjährig, ver¬
treten durch seinen Vormund, den
Landrichter Eduard Link in Mannheim,
5 . der Hofbuchbindcr Ludwig Hom¬
berg in Karlsruhe , die Kläger zu 1,
3, 4 und 5, vertreten durch den Hos-
buchbinder Heinrich Link in Durlach
als ihren Prozeßbevollmächtigten,klagen
gegen den Konditor Hermann Der sch ,
früher in Durlach , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , unter der Behauptung,
daß die für den Beklagten eingetragene,
unten bezeichnet- Hypothek zu löschen
sei, mit dem Anträge , den Beklagten
unter Verfüllung in die Kosten des
Rechtsstreites zu verurtheilen, einzu -
willtgen, daß die zu seinen Gunsten im
Grundbuch der Stadt Durlach, Band
19 Heft 5, dritte Abtheilnng Nr . 1 und
ebenda Band 19 Heft 6, dritte Ab¬
theilung Nr . 1 auf die Liegenschaften
Lgb .Nr . 167 , 517 und 524 eingetragene
Hypothek in Höhe von 7714 Mk . ge¬
löscht werde.

Die Kläger laden den Beklagten zur ! Die
mündlichen Verhandlung des Rechts- geb.
stretts vor das Großh . Amtsgericht zu
Durlach auf

Montag , den 9 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Durlach, den 18 . April 1902 .
Büchner ,

Gr . Amtsgerichtssekrctär.
Ladung .

RF54 .2 . Dur lach . Das unehe¬
liche Sind der ledigenFriederike Wagner
von Langensteinbach , z . Zt . in Paris ,
Namens Hermann Wagner mid die
ledige Friederike Wagner, beide ver¬
treten durch den Vormund des Kindes,
Küfer Philipp Wagner in Langenstein¬
bach , klagen gegen den Hermann
Röther , Apotheker , zuletzt in Langen¬
steinbach , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , auf Grund der Vaterschaft
zu dem Kinde Hermann Wagner mit
dem Anträge auf Berurtheilung des

Beklagten : 1 . Der Mutter des Kindes
Friederike Wagner oder deren Prozeß¬
bevollmächtigten , Küfer Philipp Wagner
in Langensteinbach , die Kosten der
Entbindung und des Unterhalts für
die ersten sechs Wochen nach derselben
mit zusammen 100 Mk. nebst 4 Proz .
Z 'nsen hieraus vom Klagezustellungs¬
tage an zu ersetzen ? 2 . an den Kläger
Hermann Wagner, oder dessen Vor¬
mund Küfer Philipp Wagner in Langen¬
steinbach vom 9 . Oktober 1901 an bis
zu seinem vollendeten 16 . Lebensjahre
eine Unterhaltsrente von 40 Mk . mo¬
natlich in vierteljährlichen Raten zu
bezahlen , sowie das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären.

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh Amtsgericht zu
Durlach auf

Montag , den 9 . Juni 1902
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Durlach, den 16 . April 1902 .
Büchner ,

Gr . Amtsgerichtssekretär.
Ladung .

R '874.2 Nr . 9200. Mannheim .
Katharina Schneider Witwe
Galm in Hockcnhetm und deren

minderjährigen Kinder Otto und Elsa
Schneider in Mannheim, vertreten durch
ihre Mutter und gesetzliche Vertreterin
Katharina Schneider Witwe geb . Galm
in Hockenhetm, Prozeßbevollmächttgter
Rechtsanwalt Dörzbacher in Mann¬
heim klagen gegen

1 . den Kaufmann Josef Neumaier ,
zuletzt wohnhaft in Hockenheim , jetzt
an unbekannten Orten abwesend ,2 . den Schneider Jakob Neumaier II
m Schöllbrunn bei Ettlingen unter der
Behauptung , daß der Beklagte zu
. ^ unerlaubter Handlungund der Beklagte zu Ziffer 2 aus Bürg -
schaft für jenen gesammtschuldnerisch
den Bettag von 2038̂ 5 M . schulden
Mit dem Anträge, die Beklagten zur
Zahlung des Bettags von 2036̂ 5 M.
nebst 4 °/, Ztnien hieraus vom Tage
der Slagzustellung an und zur Tragung
der Kosten des Rechtsstreits zu verur -
theilen. ^ ..

Die Kläger laden die Beklagten zur

Die Direetio«.
. Bürkner. Walter .

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 4 . Ctvilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag , den 10 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 9 . April 1902.
Schuhmacher , Rechtspr .,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

R930 .2 . Nr . 19857 . Fretburg .
Die Frau Hofrarh vr . Steinmel
zu Freiburg i. B . , vertreten durch
RechtSanwalt Bauer hier, klagt gegen
die Frau Laura Krauße geb . Will-
mann, zur Zeit an unbekannten Orten ,
wegen Forderung aus Miethe mildem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Berurtheilung der Beklagten, an Klä¬
gerin zu Händen des Rechtsanwalts
Bauer hier aus Miethe 299 M .
84 Pf . nebst 4 °/, . Zins vom Klag¬
zustellungstag an zu bezahlen , sowie
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen ,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zuFreiburg auf

Mittwoch den 4 . Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i . B ., den 18 April 1902 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Ladung .

R '873 .2 Nr . 9449. Mannheim .
Der Bürgermeister Albert Eder in
Brühl (Baden ) vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Wittmer in Mannheim
klagt gegen den Johann Kröll ,
Hausbesitzerin München, Trappentreut -
stratze Nr . 44, nunmehr unbekannten
Aufenthalts , im Wechselprozetz unter
der Behauptung , daß der Beklagte als
Acceptant des von Georg Wester in
München am 3 . November 1901 aus -' Zellten, am "März 1902 zahlbarenWechsels über 4000 M ., welcher Pro -im Regreßwege an den Klägerals Jndofiant mit 36,10 M . Wechsel- ! erklären

Braun ' lchen He fbuchdruckrret in Karlsruhe -

ui k^ ste» znrückgklanqt sei , diese Be¬
träge , sowie ' /, " /» Provision und 6 "/„
Zonen ans 4000 M . vom l . März
1902 schulde, mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten als Ge-
mmmtschuldnec mit Kaufmann Andreas
Eder in Brühl (Baden ) , Privatier
Franz Wodlfiom in München und

i Kaufmann Georg Wester in München
an den Kläger 4000 M . nebst 6 " /,
Zins vom 1 . März 1902 an, sowie
36,10 M . «/. Provision auS 4000 M .
zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die Kammer II für

! Handelssachen des Großh . Landgerichts
>zu Mannheim auf
! S amstag , den 31 . Mat 1902,
! Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem

j gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
! zu bestellen .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zu -
! stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 15 . April 1902 .
Brandner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

S )8 .2. Nr . 9055. Offenburg .
Das minderjährige Kind Anna Stöhr ,
vertreten durch den Vormund Josef
Stöhr , Korbmacher zu Elgersweier —
Prozeßbevollmächttgter: Rechtsanwalt
Bett in Offenburg — klagt gegen den
Alfred v . Roth , Landwirth von Det-
tighofen , z . Zt . an unbekanntenOrten ,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte mit der minderjährigen Marie
Stöhr von Elgersweier im Monat
Mai 1901 geschlechtlichenVerkehr nnter -
hielt und dieselbe am 31 . Januar 1902
zu Elgersweier das klagende Kind gebar,
mit dem Anträge, den Beklagten unter
Verfüllung in die Kosten zu verurthet-
len, an das kläg . Kind zu Händen des
jeweiligen Vormunds einen viertel¬
jährig vorauszahlbaren monatlichen
Unterhaltsbcitrag von 15 Mk . zu be¬
zahlen und die Kosten des Rechtsstreits
einschließlich derjenigen des Arrestver-
fahrens zu tragen und das Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf

Montag den 9 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, den 19 . April 1902 .
C . Beller ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

R '884 .2 Nr . 158401 . Mannheim .
Auf Antrag des Schuhmachers Johann
Philipp Ahr hier wird gegen seine
Ehefrau, die am 5 . Mai 1849 zu Reuen¬
thal (Amt Amorbach ) geborene , seit
1878 von ihm getrennt lebende , zuletzt
in O 5 . 18 wohnhafte seit 1881 ver¬
schollene Johanna Ahr geb . Breuntg

das Aufgebot
zum Zwecke der Todeserklärung er¬
lassen und Aufgebotstermin bestimmt
auf :
Mittwoch den 5. November 1902,

Vormittags 11 ' /, Uhr .
Die Verschollene wird aufgefordert,

sich spätestens im Aufgebotstermin zu
melden , widrigenfalls ihre Todeser¬
klärung erfolgen wird.

Auch werden Alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Verschollenen
zu ertheilen vermögen, veranlaßt , späte¬
stens im Aufgcbotstermin dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 12 . April 1902 .
Der Gerichtsschretber Gr .Amtsgerichts 2.

Birkenmeyer .
Aufgebot .

R '842 .2 Nr . 1559011. Mannheim
Der Abwesenheitspfleger Valentin
Weingärtner III in Schriesheim
hat mit vormundschaftsgertchllicherGe¬
nehmigung beantragt , den verschollenen
Michael Weingärtner , geboren
am 23. Juli 1860 zu Schriesheim, zu
letzt wohnhaft in Schriesheim für tobt
zu erklären.

Der bezetchnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Dienstag den 9 . Dezember 1902,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Par¬
terre, Zimmer 27 anberaumten Auf-
gebotstermtne zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertheilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots-
termtne dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 12 . April 1902.
DerGerichtsschreiberGr.Amtsgerichts8 .

Birkenmeyer .
Aufgebot .

R '843 .2 Nr . 11410 . Lörrach .
Großh. Amtsgericht hier hat unterm
12 . d . Mts . folgendes Aufgebot
erlaffen .

Friedrich Sollinger in Kirchen
hat beantragt , den verschollenen Land¬
wirth Wilhelm Sollinger zu¬
letzt wohnhaft in Kirchen, für todt zu

Der bezeichnet? Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens tu dem auf
Montag den 10. November igyz

Vormittags 10 Uhr ,
^

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zin,.
mer Nr . 6, anberaumten Ausgebvlsrer.
Mine zu melden , widrigenfalls die'
Todeserklärung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen , ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermin dem Ge.
richte Anzeige zu machen .

Lörrach, den 16 . April 1902 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts:Stein mann .

Aufgebot .
R -890.2. Nr . 3375. Gengenba

Der Tag ' öhner Mathias Raner jj,
Lahr hat beantragt , die verschollene
Magdalene Raner , geboren zu Ober.
Harmersbach am 11 . November 1839,
zuletzt im Inland ? wohnhaft in Ober-
Harmersbach, für todt zu erklären.

Die bezetchnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Montag , 17 . November 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermtn zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung erfol-
gen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu er»
thetlen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermin»
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Gengenbach , den 17 . April 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Bolze .
Dies veröffentlicht:

Willi , Amtsgerichtssekretär.
Aufgebot .

S -9.2. Nr . 5484. Breisach . Auf
Antrag der Karoltna geb . König, Ehe-
frau des Fuhrmanns Andreas Gengen «
bacher in Breisach, wird hiermit dich
Aufgebot zum Zwecke der Todese»
klärung des am 6 . November 1842 zu
Oberbergen als Sohn des Florian
König und der Maria Eva, geb . Schill,
geborenen Metzgers Leopold König !
erlaffen. Derselbe ist im Jahre 1881 l
nach Amerika ausgewandert und seit !
dem Jahre 1888 verschollen . Aufge-
botstermin wird auf l
Dienstag den 28 . Oktober 1902 ,

'

Vormittags 9 Uhr , !
bestimmt.

Der Verschollene wird aufgefordertz
sich spätestens in diesem , beim untey«
zeichneten Großh . Amtsgericht stattfin»
denken Aufgebotstermin zu meldet
widrigenfalls die Todeserklärung er.
folgen wird . Alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen vermögen, werden aufge-
fordert, spätestens im Aufgebotstermin
dem Gericht Anzeige zu machen .

Breisach, den 19. April 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez- Zttsch .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschretber:

C. B e ck.
Aufgebot .

S . 87 .1 . Nr . 6770. Bühl . Bürgen
Meister Alois Schneider von Kappel«
windeck hat beantragt , den verschollene«
Fridolin Schmoll von Kappel«
windeck, und zuletzt wohnhaft daselbst
für todt zu erklären.

Der bezetchnete Verschollene wird !
aufgefordert, sich spätestens in dem

Donnerstag , den 11 . De¬
zember 1902 , Borm . 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte am
beraumten Aufgebotstermtn zu melden/
widrigenfalls er für todt erklärt würde .

An Alle, welche Auskunft übe»
Leben oder Tod des Verschollenen z«
ertheilen vermögen, ergeht die Auf«:
forderung spätestens im Aufgebots«!
termine dem Gericht Anzeige zu mache»

Großh . Amtsgericht,
gez Or . Hamburger . '
Dies veröffentlicht: >

Der Gerichtsschretber: Rittelmann .
Konkurse. ,

S .29 . Nr . 3095 . St . Bläster «
In dem Konkursverfahren über da»
Vermögen des Holzhändlers Christi «?
Morath von Häusern hat das Groß!
Amtsgericht St . Blasien zur Abnahm
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen!

rungen Schlußtermin bestimmt auf :
Mittwoch , den 28 . Mat 1902,

Vormittags 8' /, Uhr .
St . Blasien, den 12 . April 1902.

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts«
Baumann .

R -995. Nr . 12492 . Lörrach . I «
dem Konkursverfahren über das Be»
mögen der Aktiengesellschaft Färberei
und Appretur Schuft er ins "
in Liquidation auf Schusterinsel, G»
meinde Weil, ist zur Prüfung der nach'
ttägltch angemeldeten Forderung Ter»
min auf

Montag , den 26. Mat 1902 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
anberaumt .

Die Kosten dieses Termins fallen de»
nachträglich anmeldenden Gläubiger»»
zur Last .

Lörrach, den 23 . April 1902.
GerichtsschreibereiGroßh. Amtsgericht»«

Stetnmann .
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